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Taser eingesetzt
Die Schwyzer Polizei musste einen
bewaffneten Mann überwältigen. 32

20 Jahre Hujässler
Markus Flückiger erklärt den
typischen Stil der Formation. 9

Schwyzer Fälle
In neun Fällen wurde ein
Landesverweis vollzogen. 3
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Ingenbohl
mit sieben Sitzen

Brunnen Es schaffe Klarheit und
Transparenz,wennmansicheineArt
«kommunale Verfassung» gebe, ist
Gemeindepräsident Albert Auf der
Maurüberzeugt.Mit derGemeinde-
ordnungwirddieFrageaufgeworfen,
obderGemeinderatwiebisherneun
oder künftig nur noch sieben Sitze
umfassen soll. (red) 5

Albert Auf derMaur hat eine «Verfas-
sung» entwickelt. Bild: Archiv

Geister-Hütte im
deutschen TV

Oberiberg Eine alte Scheune zum
Partyraumumgebaut –was sichnach
dem Traum jeder Dorfjugend an-
hört, wurde für einige Ybriger zum
Albtraum. In ihrer Hütte schien ein
Geist seinUnwesenzu treiben: Stim-
men, Geräusche und sich bewegen-
deGegenstände lehrten die Jugend-
lichendasFürchten.Über zehn Jahre
späterwurdendieVorkommnisse in
einerdeutschenTV-Sendungaufge-
griffen und verfilmt. (nad) 4

Urmibergstrasse
wird ausgebaut

Ingenbohl DieStrasseaufdenUrmi-
berg sollmit einerAusweichstelle er-
weitert werden, sodass Fahrzeuge
aneinandervorbeikommen,ohnege-
fährlicheVerkehrsmanövermachen
zu müssen. Geplant sind noch ver-
schiedeneweitereMassnahmen zur
Erhöhungder Strassensicherheit für
100000Franken. (red) 5

Verein soll Ibergereggbus retten
Schwyz Der Busbetrieb über die Ibergeregg ist nur noch für diesen Sommer gesichert. Nun

soll ein Verein gegründet werden, damit der Kurs von Schwyz nachOberiberg längerfristig überlebt.

Franz Steinegger

2015 strichderKantonausSpargründen
dieBeträgeandieBuslinieüberdie Iber-
geregg, was ein herber Schlag für die
TourismusregionMythenwar. InderFol-
ge bildete sich die Interessengemein-
schaft IGProAutobus Ibergeregg. Sie er-
wirkte, dass die Gemeinden Schwyz,
Oberiberg und Illgau sowie der Bezirk
Schwyz einen jährlichen Zustupf von
80000 Franken an den Betrieb der Li-
nie 5 bezahlten. Doch diese Finanzie-
rung ist auf drei Jahre beschränkt und
läuft imHerbst aus.

«UnserZiel ist es, dasAngebot über
2018 hinaus zu sichern», erklärt Paul
Rubli vomRestaurant Passhöhe aufAn-
frage. Deshalb soll nun ein Verein ge-
gründetwerden,wodurchman sich eine
stärkere Positionierung und einen ein-
heitlichen Auftritt verspreche. In erster
Liniemuss der VereinGeld bei Sponso-
ren und Gönnern auftreiben, «aber
ohneUnterstützungdurchdieGemein-
den und den Bezirk wird es schwierig»,
mutmasst Rubli. Die Vereinsgründung
erfolgt am 25. Juni. 3 Der Busbetrieb über die Ibergeregg ist nur noch bis im Herbst garantiert. Bild: Franz Steinegger
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Fussball Die SchweizerNationalmannschaft reist am
Montag mit einem Sieg im Gepäck nach Russland ab.
In Lugano gewannen sie das letzteWM-Vorbereitungs-
spiel gegen Japanmit 2:0. 25 Bild: Keystone

Verdientes 2:0 gegen Japan

«Stadt Luzern»wird für
12,5Millionen renoviert
Schifffahrt DasDampfschiffStadtLuzern
wird Ende Saison für drei Jahre aus dem
Verkehr genommen. Das grösste Schiff
derDampferflotteaufdemVierwaldstät-
tersee ist seit 1928 inBetrieb.DieKosten
der Renovation betragen 12,5 Millionen
Franken.DieDampferfreundebeteiligen
sichmit4MillionenFranken.«Das ist ein
grosserKraftakt für einenVereinwiedie
Dampferfreunde.Aberes isteineguteSa-
che, denn wir werden damit ein Stück
ZentralschweizerKulturgutankommen-
deGenerationenweitergeben», betonte
WalterGrossniklaus,Vize-Präsidentder
Dampferfreunde. (red) 12

RasendeWerbung
für Elektroautos

Formel E WennamSonntagdieFormel-
E-Boliden durch Zürich düsen, werden
sie die ganze Aufmerksamkeit auf sich
ziehen. Doch der Event wirkt auch als
Werbung für die Elektromobilität. Die
Formel E ist eine Plattform für die Elek-
tromobilität undeineChance für die In-
dustrie.DieRennensinddasTestfeld für
hohe Forschungsinvestitionen, die wie-
der indieEntwicklungnormalerE-Autos
zurückflössen. Mehr Bühne geht nicht,
und soatmetdieFrische technischer In-
novation durch die Formel-E-Rennstäl-
le.TraditionelleAutoherstellerwieAudi,
Renault und JaguarhabendenWertdie-
ser Veranstaltung erkannt. (red) 17

Der Bundesrat
schlägt zurück

Finanzen ImStreit umdieAnerkennung
der Schweizer Börsenregulierung droht
der Bundesrat den Spiess umzudrehen.
Falls die EU diese nicht rechtzeitig ver-
längert, will die Landesregierung ihrer-
seits den EU-Handelsplätzen die An-
erkennungentziehen.Dortdürftendann
künftigkeineSchweizerAktienmehrge-
handelt werden. «Was wir erhalten, ge-
benwir.Wowir etwasnicht erhalten, ge-
benwir es auchnicht», fassteFinanzmi-
nister Ueli Maurer die Strategie
zusammen. Die EU-Kommission re-
agierte zurückhaltendaufdie Schweizer
Drohung. Man nehme «die Ankündi-
gung der Schweizer Regierung zur
Kenntnis», hiess es in Brüssel. (sda) 18


